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Letzte Nachrichten.
Der Ratifikationtztermin

Mz Paris, 8. Jan . Havas . Der Austausch der Mk -'
itkütionsurkunden wird am 10. Januar , nachmittags 4 Uhr
im Ministerium des Aeußern statffinden . Zug erch wird
nerr van Lersner ein Sch reiben Clemenc-aus loegett oc»
abtuliesernden schwimmenden Materials übergeben Tie
Vertreter der Mächte, die den.Friedensvertrag von Versailles
unterschrieben haben, werden der Unterzeichnung des Pro.
tFolls beiwohnen. ■ .

Mz Paris,  8 . Jan . Der Oberste Ra . rmrv am Frel-
iacs bestimmen, ob die Zeremonie des Austausches der Rati-
Mtionsnrknnden öffentlich sein soll. Er wir ? Mchzeitw
beschtlkfen, ob die Nationen , die den Vertag mchrratlfr-
ärrt haben, der Unterschreibung des Protokolls bxiwohnen
vielen . Am Tage nach der Ratifikation , also am Lvnnrag,
werden die diplomatischen Beziehungen mit Deutschland
wieder Ausgenommen. De Marcilly wird nach Bernn ab-
iei.sen, wo er Frankreich als Geschäftsführer vertntt.

n

Zur KarwffelfraAe.
/ • Seit der letzten Ernte lvurde auf Gesuch der deutschen

Behörde 'bestnnmt , daß die zur Verpflegung des sranzoinchen
Vewbnngsheer^s nötigen Kartoffeln von der Krnegv.mrt-
sthaftsstelle zu Mainz ' zu liefern wären '

Tie von jedem Kommunalverband abzngebend. n Mengen
' wurden gemäß den Schätzungen der in jedem Kresse stattge-
ft' nftenen Ernte sestgelegt. , .

Da aber die deutsche Kviegswertschastsstelle -.hre» Ver-
pff.chtnngen nicht hat Nachkommenkönnen inrchge, wre sie
sagt, der geringen von den Erzeugern gelieferten Menget,
so ist die französische Armee , um sich 'die Kartoffeln , bte sie
Eg hat . zu verschaffen, gezwungen, sich an die Landwirte
?.u wenden und mit ihnen direkt zu verhandem.

Die Mengen, die die deutschen Kr!pĝ wirr \d)uf16antt ct
an  die Intendantur nbgeben und die sie in Zukunft ihr
wkitevhin liefern sollen, werden von denjenigen Mengen lik
Abrechnung gebracht, die die obengenannte ftanzousüie Ver¬
waltung durch ihre nach Belieben vereinbarten Ankäufe
ftustagern wird . ^ "

Außerdem ist hierbei noch zu bemerken, daß die Kar-
toffer für den Franzosen nicht die Grundlage ferner Nah¬
rung bildet , wie cs für den Deutschen der Fall ist. Die
Mensen " die das französische Heer nötig bat , sind sehr ge¬
ring ' wenn man sie mit der Erzeugung drö ' Landes ver¬
gleicht; sie erreichen ni'cht einmal den 200. Tel. der geiam-
t ?» Ernte des von der Rheinarmcc besetzten Gebietes.

Der Eisenbahnerstreik.
Düsseldorf,  7 . Jan . Die Kölnische Zeitung schreibt:

Die AnSstandsbewegung im Direktionsbezicl Elberfeld
wächst, im Direktionsbezirk Essen  dagegen war sie gestern
noch sehr gering . Heute früh ruht der Gesamtverkehr in der
WiSKung Düsseldorf - Elberfeld . In der Richtung Düm .l-
tzvrs— Duisburg — Essen fahren nur Züge, die nicht rmt Per¬
sonal Uns Wem Direkttonsbezirk Elberfeld besetzt sind Die
Usqc aus dem besetzten Gebiet treffen regelmäßig hier cm.
An einzelnen Orten greift die Bewegung der Arbeiter und Hilfs¬
arbeiter bereits auf die Beamtenschaft über . In Solingen wurde
in einer Versammlung von Beamten und Arbeitern aus dem
Beraischcu Lande die Mindestforderung einer^ j50p>LZ?nti, ;en
Erhöhung der Teurungszulnge mit RückwirkMg zum 1. Oktober
1919 erhoben . In der Entschließung der Solinger Vcrsamw.-
lnuq wurde erklärt , daß die Beamten ,mb Arbeiter des Berg '.schru
Landes zum Ausstand bereit und zum Aeußersken entschlopen-
seien Tie gestrigen Ereignisse im Düsseldorfer ^Bezirk last-w
keinen Zweifel mehr , daß radikale politische Kr,i fte
Acr die^Hände im Spiel haben , namentlich syndikälssttscheund
kommunistische Putschisten . Zum Beweise dessen weist auch das
Düsseldorfer mehrheitssozialistische Blatt Dre Iren Presto
auf die Erklärung eines Redners in einer Darmstadtcr ^ nm --
bahnerversammlung hin , daß die jetzigen Lohnforderungen der
deutschen Eisenbahner lediglich den Anfang einer Bewegung
d« ftelltcn , die das Uebergewicht der Arbeit gegen wu
sozialismus zunr Ausdruck bringe , und deren Ende auch das
Ende der Herrschaft vom grünen Tisch sei. Nach- einer Meldung
desselben Blattes haben gestern in später Abendstunde auch die
Beamten  im Bezirk Düsseldorf beschlossen, sich dem An?-
pand anznschlteßen . Doch sollen die notwendigsten Arb ertön
geleistet und die Lebensmittelzüge gefahren werden . Sobald
jedoch das Militär emgreist , wolle man auch die Notstand «-
vrdeiten einstellen . Heute vormittag ist die ganze ® a nt man
fcen Düsseldorf,  Ulanen , Infanterie , Mnenwerfer und
Geschütze, durch die Straßen gezogen. Was die Notstandsarbetten
betrifft , so ist bas ein sehr dehnbarer und bei dem Eisenbahn¬
wesen schwer zu bestimmender Begriff . Es schweben eben auch
Verhandlungen bei der Direktion Elberfeld , die Art und Um¬
fang von Rotstandsarbeiten festzulegen. Was nutzt aber eme
Lokomotive unter Feuer , wenn sie nicht gefahren ward . Gestern
abend wnrve aus Lokomottvcn, g.ic unter Feuer standen , ra-
Feuer herausaeriisen , um die Fahrt zu verhindern . Auch das
Lokomotivpenonat des Düsseldorfer Bezirks will heute ,n den
Ausstand treten . Rnr die Mtlchzüge sollen noch gefahren werden.
Wo bleiben die Kohlen und die Lebensmittel ? Die größte
Sorae bei einer längeren Dauer dieser Bewegung macht me
Versorgung mit Kohle  Die Industrie hat so gut wie
keine Vorräte Die Gas - und Elektrizitätswerke der Großstädte
leben ln der ^Koblenversorgung nur sehr spärlich von der Hand
«in den Mund , .und die große Masse der Bevölkerung hat schon
lange nur den notwendigsten Brand in diesen kalten Ta^ rn.
Die Eisenbahner . Arbeiter und Beamten , die jetzt durch einen

Ousstand das Reich in eine Katastrophe stürzen würden , schädigen
durch diese Bewegung ihre Berufsgenossen und deren Familien
selbst am schwersten.

Aus dem besetzte« Gebiet.
— Neunil ündige Arbeitszeit für die Saar-

aruben.  Der französische Militärbefehlshaber des eraar-
staates hat für . die Gruben , die noch mit Lieferungen im
Rückstand sind, die neunstündige Arbeitszeit anaeordnet.

— Freigavedesdeutschen Eigentums.  Durch
das zwischen Deutschland und Frankreich abgeschlosteue Ab¬
kommen über die Freigabe des noch ttt Elf aß-Lothrmgen
befindlichen beweglichen Besitztums Deutichrr nur i5 No¬
vember v. I . wurde eine gemischte Komnufsw'.'. gebftdet,
deren Aufgabe es ist, dafür zu sorgen, daß dre Freigabe des
den G-l̂enstand dieses Abkommens brldcnden Bestes und
dessen Beförderung nach Deutschland unter möglichst gün¬
stigen Bedingungen und im Geiste die,es Abkommens be¬
wirkt wird . Die Kommission, an die sämtliche die Heraus¬
gabe des beweglichen Besitzes betreffenden Gesuche und An¬
träge Ztt richten sind, hat ihren ott ) rn Kehl. ~ ic dluf-
schrift an sie lautet : „Deutsche und sranzüsttche Moskaus-
fuhrlommission. Hotel „Zum Salmen ", Kehl". Ge,uche und
Anträge , die in dieser Frage an andere Behörden, insbe¬
sondere an das Auswärtige Amt oder an die deutnae Dele¬
gation in Baden-Baden gerichtet werden, erleiden daonrch
nur eine Verzögerung in ihrer Erledigung.

— Keine Verminderung der Be,ayungs-
truppen  In der Antwort der Alliierten auf das dcutsege
Ersuchen um Verminderung der Besatznngstruppen m den
AWimmunqsgebikttzn ^eigt es : Durch die Ni^ tb îelu ^ung
Amerikas seien die Truppen schon um ein Viertel verurlndert
worden : an eine weitere Herabsetzung sei nicht 'zu denken.

- Tie Kosten der B e s a tzu n g s t r n p p e n. D:e
deutsche Regierung hat der Friedenskonferenz eine Note über¬
geben lassen, in der darauf gedrungen wird, daß das A»f-
gebnt von Besatzungstruppen in den Abstrmmungsgeblcten
mit Rücksicht auf die Finanzlage Deutschlands auf das den
Verhältnisse nach erforderliche Maß mibediugt be,elttankl
bleibe. Hinsichtlich der AbtrennnngsgeMte von Danzig und
Memel wird die Erwartung ausgesprochen, daß weder dre
fümtioe Freistadt Danzig noch das Gebiet Memels mit den
Kosten für die Besatzung belastet werden, da deren Leistungs-
fähi-'^eit hierfür bei weitem nicht mrsreiehe. Tee Stärke
der von der Entente für Danzig geplanten B-Wtzung wurde
den bisherigen Bestand der Friedensbesatznvg erheblich uber-
sckreitrn Auch in Memel würde eine geringere Beiatzung
henreiften , um die Ruhe und Ordnung aufrechtzueehalten

- D o r t e n s W e r b e a.r b e i t. Die bisher von Dorten
in Mainz unterhaltene „Rheinische Korrespondenz" ist nach
Köln-Mülheim verlegt und der Redakt on de? Herrn Mathias
Salm , der für die rheinische Republik als Land¬
wirts cbastsmin  ist er  auserfchen war , un rer steckt
worden Neben der bisherigen Ausgabe wird fetzt auch noch
eine in zwei Farbdrucken herausgegeben, di? in großen
Massen in Fabriken und Werkstätten unter d>: n A r b e : -
lern  verbreitet werden.

Der Kampf gegen den Bolschewismns.
London,  6 Jan . Der Korrespondent der „Morningpost"

telegraphiert aus Stockholnr : Herr Littwinoff , der Vertreter
Rußlands , hat an die Zeitungen ein Telegramm gerichtet, in de n
Vic Ermordung Tcotzkis dementiert  und henz-ige-
sügt wird , das; alle Informationen über Rußland , die üöer
Helsingfors , ausgehen , rein erfunden  sind . '

A m st e rda m, 6. Jan . 1920. Wie drahtlos aus Washlng-
ton gemeldet wird , veröffentlicht das amerikanische^ Staats¬
departement ein Memorandum über die bolschewisttsHe Be¬
wegung in Rußland , aus dem hervorgeht , daß das bvlfchewistifthe
Biudget sur die ersten sechs Monate 1919 einen Fehlbetrag
von 80 Milliarden Rubel  auftveist.

— Eine Neujahrsproklamation äer « ow-
i etö . Der Vorwärts veröffentlicht eine Ne-Myrsprokla-

der Ukraine^ am Ton und im Kaukasus ertönt der Ruf
nach-,Aufstellung von Sowjets . Wir werden aoer tu Ber¬
lin . Washington , Paris und London Arbe  iter-
und Soldatenrätc  einsetzen, und d.e Mackn der ^ ow-
jers wird sich dereinst über die ganze Welt erstrecken. E»
lebe das Revolutionsjahr 1920!" . . . . . . . .

•- Fortgang der bolsch ewistt , chen K ampfe
mit den  Esten . Das Oberkommando der estnnchea Armee
meldet, daß, obgleich der Waffenstillstand am 3. LMhar
10 80 Uhr in Kraft getreten ist, dre Bolschewrsten am Mrtt-
woch auf der Narwa -Front das Feuer auf der estmschen
Truppen eröffneten. ,

Tie Bolschewisierung der lettrfehen
Truppen.  Aus Luaano meldet die Königsoerger Allge¬
meine Zeitung : Das lettische Heer, diesen Eindnrck bekomme
man immer mehr , ist durchaus bvlschewistffeh geftunt. Per¬
sonen, die mit lettischen Soldaten auf der Strecke Rrga-
Libau zmammenaekonunea sind, bemerken überrmftrmmcnd,
daß sie überall bolschewistische Reden gehört haben.

New York, 7. Jan . Reuter . Ein m Honolulu er-
scheinendes japanisches Blatt hat ein Telegramm aps Tokw
e.halten , demzufolge große japanische Verstärkungen nach
Irkutsk aeworden worden sind, um den Ltreitkraften Kolt-
schaks beizustehen.

Deutschland.
O Ter Oberste Rat un teriag k ko m m u n i str-

sch e Propaganda im Abstimmmungsgeb  eet.
Nach eiieem Beschluß des Obersten Rats sollen rn den deut¬

schen Msttmmungsgebieden unmittelbar nach dem Ein¬
marsch der alliierten Ueberwachnngstnrppen die Ortsven'-
eine der kommunistischen Partei aufgelöst und ihnen die
kommunistische Propaganda untersagt werden.

D Tie Reichswehr.  Tic Reichswehr hatte am
1. Januar einen Bestand von 280000 Mann . Er wird
monatlich in der Art vermindert , daß am 1. Avrft btr
int Friedensvertrage vorgesehene Stärke erreicht sein wrrd.
Die Zeitfreiwilligen werden drei Monate nach Inkrafttreten
des Friedensvertrages restlos aufgelöst werden.

D Aristokratie des Proletariats.  In einer
Versammlung der K omm ü nistissch en Partei  2 « '^ -
lands hat am Reiiiahrstage in Berttn , Rasch erklärt , daß die
revolutionäre Epoche sich jetzt in einer Zeit des Niederßeegs be¬
finde. Es zeigten sich jedoch schon wieder Ansätze zu nn :em
Ausstieg der revolutionären Bewegung . In Deutschland seien
chie Kieinba eiern  der Kern der Gegenrevolritioi !. Im
Proletariat habe sich eine Art Aristokratie herausgebildet , die
sich noch immer vorwiegend zur alten Demokratie bekenne^^ a n
furchtbare Wirtschastsdepression, die eine dauernde Erhä -iunz
aller Preise mit sich bringe , müsse in nächster Zeel neue hNtigL
Lobnlämpfe Hervorrufen. Zur Befreiung des Proletarmt - nmß-
ten die schärfsten und heftigste,l Kämpfe geführt werden, nicht •
im Parlament , sondern in den Betrieben und zuletzt auch auf
der Straße Im verstrichenen Jahr hätten die Gewerkschntten
ihre Unbrauchbarkeit als Organisatton des Proletariats resttvs
bewiesen Die Kämpfe, die einsetzen würden , würden erb-tter.
sein Biete würden auf der Strecke bleiben , und man könne n .cht
wissen, in wie langer Zeit erst mit einem Siege zu rechnen
sei

D Tie Ententetruppen für Oberschlefl 'eu.
Für die Besetzung des oberschlesischen Abstimmnngsgebleres
sind an Ententetruppen vorgesehen: em Dfvrftons,tad . iv
Bataillone , ein Regiment Kavallerre , zwei Artiltkrreaotet-
lnngcn) zusammen 21000 Mann . Tie Nattonalltat der
Truppen steht noch nicht fest. ■ -z „

D Einheitskurzschrift.  Zur Vorb- reittm^ der
Schaffung einer Einheitskurzschrist wurde von den Ve-trc-
terr der beteiligten Regierungen ein Oberausschuß emge-
setzt. Zur Aufnahme der Arbeiten wurde ein Ausschuß' vom
Ministerium des Innern aus den 13. Januar einberufen. .

b Abbau der ländlichen ZwangKwirt-
schast . Die drohende Gefährdung unserer Volksernahrung
und die dringenden Alarmruse , die der Magistrat von Ber¬
lin u. a. an die Regierung richtete, hat diese zu fchleunigem
Handeln veranlaßt .' Die ' Regierung hat die Bert re ter
der d en t s che n L a n d w i r t s cha f t nach Berun berufen,
um in der kommenden Woche im Reichsminisrennm groß¬
zügige Âktionen zu beginnen. Es ist wahrscheinlichdamrt zu
rechnen, daß die Regierung die Zwangswrrtf chasr
der Landwirtschaft gegenüber ganz , anshe-
b e n oder doch in erheblichem Maße mindern w?rd.

- D Di e Beratungen in S üddeutsch  nd . Ter
Reichswirtschastsminister Schmidt beriet in Stuttgart mit
den Ministern von Bayern , Baden , Württemberg und Hessen.

O Ter Reichstagspräsident für die Repu¬
blik  In einer Zentrumsversammlung  zu Frel-
bnra ' ft rach der Präsident dev Nationalversammlung.
Fe hre nbach , und führte ans : „Ein Zusanttnengchen mal
den Rechtsparteien sei so lange nicht möglich, wenn clese
ocarn die Regierung arbeiteten . Von der sozia -,demoMtre.
trenne das Zentrum mancher Unterschied, namentlich in
br Fraae der Religion . Gleichwohl könne das Zeickruin mit
diesen und den Demokraten eine Koalitionsregierung bl .den.

D Der Bund der Landwirte. D̂ !e Deutsche Ta-
geszeitnng meldet, daß die Hauptversammlung des Bund^
de- Landwirte am 17. Februar , mittags l2,3l. Uhr, mi
Zirkus Busch in Berlin stattfinden soll „

D Scapa Flow erledigt.  Tie Parlier Morgen-
o-esse bestätigt , daß die Scapa Flow-Angelegenhett nunmchr
als grregelt anzusehen sei. St . Brice sagte ;m Joürnal : „Die
Tvnnaae , die Deutschland als Ersatz fur  ch,- ver,enkren
Kriegsschiffe äbzuliesern hat , wird sich auf eurer Hohe,von
250000 bis  30 0 000  TSnnen bewegen. Für die Lide¬
rung der Tonnage , die die 192 000 Tonnen nberstelgr, hat
Deutschland dreißig Monate  Frist Der Mat,n sagt.

Tie letzten Schwierigkeiten, die,den Austmych der Rack-
sikationsurkunden behinderten, sind nunmehr vecjchwun-

^ j-j ^ ^ *
/) Gegen die Notenp resse . '  Ter Direktor der

NiedeAändischen Staatsbank setzt seine Betrachttingcn^uber
das 'Balutaprovlem fort und betont in seinen Aussuyruir-
gen nochmals, es sei absolut notwendig, daß Tenffchland d.e
weitere ' Ausgabe von Papiergeld einstelle, weit sonst die
dentschen Bürger dem Hungertode ausgesetzt werden und
ein Zusammenbruch die sichere Folge lein musw, der um
kein Iota anders sein würde als der in Oe,te: rcich.

D Polnisch es Konsulat in Ess en.  Für die
Polen des gesamten rheinisch-westfälischen Jndustriebezirkes
ist, wie gemeldet wird , ein polnisches Konsulat in Essen er¬
richtet worden. Zum Konsul tvurde Leon Barciszkl er¬
nannt . Seine Kompetenz erstreckt sich aift we imbesetzt.n
Teste Westfalens und der Rbeinprovinz . Ter BMof von
Paderborn hat durch ein Dekret für die wv -fmi,chen und
rheinischen Industriegebiete die Erteilung besonderen Kour-
munionsunterrichtes in polnischer Sprache an „omisirie Ksr-

D Ein Munitionsskandal . Aus Frankfurt wird
gemeldet: Durch Anzeigen, die durch dre Bucherprumngs»
und Zenaenvernehmungen ihre Bestätigung gefunden habe».
ist jetzt nachträglich ein Munitionsskandal o; ,em -ar gewor¬
den. Es handelt sich um die hiesige Armaturenfabril Her-

j



vell ' . rger , die im Kriege im großen Utttfai«« Munition ,
verstellte Sie wird beschuldigt, Zünder, die als unbrauch - -
bar zurückyesandt waren, trotzdem verwende« und wert höherePAU ()Cli3CU, CltS» UOv.V'4itÛt ÖCtlCT
hat ’ Tie Angelegenheit, die weite Kreise zieht, hat bisher zur ;
NerÄngM7L «h°b-rS. leine» sruders eines BE !
ft/ilfprÄ fiitcv «Ttt?Qttcntnn̂bciutuetftcx̂ n. D. und
L d°r MuaLAelle geführt. Weitere Verhakungen

T ? ? Kartoffelfrage in Süddeuftschland.
Die häufig verbreitete Ansicht, daß Süvdeutschland reichlich
mit Kartoffeln versorgt sei ,tst uiizutreffend. ,̂.n»besonde e
herrscht in Baden eine große Kartosftlnot.

OUnsre Brotversorgun  g. Das Wolfffche Büro
der nächsten Zeit bevorstehenden Zwammenbrnch ^ r Bror-
versorgung sind unrichtig. Es tnfft vor allem nicht zu,
daß die Reichsgetreidestelle nur noch für 14 Tage .d e Der
sorauna wird aufrechterhalten körnen. Lre rft vielluehr
au / Grund der erfolgten Lieferungen und der ihr Wrzert an-
gekündigten Verladungen von Getreide auf etwa 1brs
P/2 M on a t g ed e ckt. Auf Grund oer brsher gesammellen
Erfahrungen ist ein Steigen der Lieferungen, das die Ve
Wnq weiter sicherstellt, um .so bestimmter zu erwart u
als die deutsche Getreideemte Nicht ungünstig war . rnd  eine
gewisse Zurückhaltung in den Mliefenrng -n rm Dezembe
vorigen Jahres nur darauf zuruckzufuhren ist, daß umn in
landwirtschaftlichen Kreisen die Einführung der Ablieft - ,
rnngspramie abwartete, deren KoAmn  ans den mrt der ^
Vertretern der Landwirtschaft gepflogenen Besprechungen
bereits bekannt war. Hinsichtlich kiwes gegen Em e 1) s
srermrounasiabres zu erwartenden Ausfalls » tto eure
Deckung durch entsprechende Einfuhr sicherge>ellt wer - -
Durch die kürzlich getroffene Neuregelung der dentschsiN
Warenausfuhr steht bestimmt zu erwarten , daß die Reichs
reaierung ausreichende Auslanddevrseu in Hände» habt n
SS dm notwendigsten Getreidebedarf auch für den
Schluß des Versorgungsjahres stcherMstellen,

O Ein technisches Reichsminftsterium. Der
Reichsbnnd deutscher Techniker wird auf ferner vom •/. bis
11 Januar in Hannover stattfindenden Reichs, ngmig we
Schaffung eines technischen Reichsmmrsterigm? auf dre Ta-
aesoronung stellen. >

Republik Oesterreich
Deutschlands Kinder - Hilfe . Die „Teuftchê Ge¬

sellschaft für StaatsbürgerlicheErziehung" rn Berlin wroftenv
'kicktöinen- Aufruf zur Gründung von Lokalkomitees rnr da,

Kinder Oesterreichs. Er ist unterzeichnet dom
Reichspräsidenten E b er t, vom Reichskanzler, vom . «
itagspräsideuten, den Genemlfeldmarschallenvva Hr den
bura von Mackensen , von Bulow,  den Reich»mimsllrn
Wer K° ch Mäher , Noske . Schiffer  und einer
«rohen Anzahl anderer bekannter Persönlichkeit«.».

ichristlichen und rechtlichen-Aragen jetzt, wo die rm Reiche l
wohnenden Oesterreicher  mehr denn je Rates bedürfen, s
im Weg Die Deutschösterr . Nachrichten  betrackv -
ten es als den wichtigsten Teil ihrer Aufgabe, durch Aust .
schlußaewährung helfend einzugreifen. Die Ausmufte wer¬
den kostenlos gewährt, jedoch ist Rückporto  den an dre
Au-kunrtsstelle der D. Oe. N., Charlottenburg . Kantstr.
ru richtenden Anfragen beizufügen.6 • England

- Laut Nieuwe Rotteroamsche Courant sagte E vu r-
v, , sfeiner  erwähnten Rede! „Der englische ..lns,i hr-
handel wachse von Monat zu Monat an Wert und Urnfaug.
Es rennet Bestellungen  rn säst allen großen Jndu-
Nielweuwn nich nur für die ausländischen. ,ondcrn auch
ffiwU WM * .”
JSf Einiakeit und sagte: „Ein Auscuranderfallen der Kräfte,

bieiß Sinne rnüijc niüu benf««. hwnn man ftd) öle st

ui frprficn fo biitfeu die Ena.'änoe« Nicht begeht,
stehen. England müsse dafür sorâ u, daß es seine Anteile
^.,s ventfcken Markt , die vor dem Kriege von so unermeß¬
lichem Interesse für die Wohlfahrt Englands gewesen feien,
nicht verliere ."

Prrfien.

dir Weihnachtswachemehrere enMIche HststsirstHnsist
» £ÄÄV

ick bedenkliche Ausstände 8*r Bevölkerung bemerk-ÄÄSÄr » . *m »w «“ « ■
bra ! d» in »ntbtfte Wen «. sammelt « »d >m> Ml-
ständischen Persern die Mohammedaner gege .
Engländer  aufteize n soll.  _ :

Mmö  Provinz und Nachbargebieten
— .. . f AltUtÜ

.. . Die Dr . Zimmern »anrftcke kausin Prtvaischnle

^blcuö begunck anc ^ ^ üntetticht^ erstte« stch' aus^ ch.dm S®l̂ ,^ urWerf. nct1  Rechtskunde , HandeckbekiebSlehm.
*5 v
Knd" bcsvnwrs sitr reisere Personen gedacht, besonders ist erfor¬
derlich daß die Knrsusteilnehmer in der deutschen Äcchtschrn-
bu.!g 'ziemliche Sicherheit haben. Für jüngere Schüler und
Schülerinnen beginne»» Ostern Jahreskurse. <>« .
C ',. «mfatzstcuCk Als AnUvort auf verschiedene Alr.ra-
oen Letr Umsatzsteuer veröffentlichen wir die. folgendcn Zeb
lm - Es' wird nochmals darauf W«Sewic,en, oaß die ĉkgade

de, «Ktir S ' SUlia <i«
von 10 Pwzenwu ^ r veranlagten Steuer erhoben

llmwtzsteuerpflichtE sind nach dein Utmatzsteuerge,etz
bum vq 7 1918 alle Betriebe, deren Zweck Gewinnerz».lun»
ist einerlei, ob es sich um Lieferungen (Waren PP.) oder Lei-^ ' «,», ccsrtiis kür acleistete Arbeiten) handelt. BR. »lim
«lteleb, / lammen annerdln, „och die L»!n»»men «an « . »en-

xx - =

äj -%swsssr&  ns f
«fSSÄ . 1 stnd bei den M >Ia» ' ue,am,. e» sa-
wie den Bürgermeisterämtern zu haben!

«ckmeiabausen .' 8 Jan . Am verflossenen sonntaz
landen Ne? db- llrchlichen Wahlen statt. Zn wählen waren 2
Kirchenvorsteher und 6 GemeindevcrtreteL Insgesamt ^ ttea

e teAS * gg£Wrtrf werden iel3t uertanat. — Lil)iû ngvQ̂ m
litt ' veranstaltet der Turnverein Dachsenhausen am Lonntag
dm ' 11 ds. Mts . einen Theaterabend mit daraufto.genoem
Tanzkränzchen.
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Kaüenclitb - qe't , 3. Jan . Arbeiterbewegung
r i st l i che Gewerkschaften.  Hier fand eine gut

Vernichtung der Deutschen  als - Re-
«käme für In selten mittel.  Tschechiens Chauvun . -
«rns tobt sich sogar im Anzeigenteil einzelner tschechische.

Hochwasser.
Staatliche Hilfe.  Das preußische -Llac.tsmr-

nistcrinw hat zur ersten Hilfe für die überschwelninlen Ge-
Ä am Rhein und dessen Nebenfliisftn. eine»» größeren
Betraa aus dem Tisposition ^ onds zur fosorrrgm Audh-L \ \t beteiliaten Provinzalbehörden angewreien. Ent-
pseÄnd Lm V-L .N« *  MM»vt-irs ferner der Landesversammllmg em Enavurs oer

Skaatsregierung zugehen, der eine weitgehende rl>urrg
Vorsicht.

ta uuv. «o»1vv*’ ^ > n- . 4-rt
Wie die Deutschen vernichtet wurden von der Entente, so

werden Schaben und Mäuse von „Fosform vernichwt.
Vielleicht zieht-diese Anzeigeb«r den Lesern des tlchechr.!. -

Blattes « enn aber „Fossorin" die Schaben und Ne Mau,
^ vernichtet.' als Tschechien die D °utlÄeK ver¬
nichtet hat, wird sich so mancher Abnehmer der „Rar Pol.
auch fürderhin von Mäusen und Schaben belästigt fuhleus . . .

100 000 Kinder nach  S chw eh,en Aus ---tockho.m .
wird gemeldet: ® c „Göteborgs Handelstidning meldet, er-
mäat das schwedische Hilfskomitee zur Linderung der Rot in ,
Oesterreich den ihm vom Gutsbesitzer Axel Lindberg rn Ka.mnr ^
unterbrreiteten Vorschlag, daß Schweden 100 000 Kinder au» ;
Oesterreich aufnehmen sott.

15000 Kinder nach Holland.  Aus dem Haag
wird uns gemeldet: Me aus Kreisen der Hllfsaktion z.lgucist. a ,
der Wiener Kinder mitgeteilt wird, smd bereits fur o E
Binder Frnvlätze vorgemerkt. D-as Hrkfskomrtee lst er . ,
daß weitere 10 000 Kinder nntergebracht wecken können.

- Tie Bestrebüngen der Monarchisren.  Ja
sechs Volksversammlungen haben hier dre allstert uno
Kommunisten vereint Einspruch geqen den
weißen Terror in Ungarn und dte mrt chm aiigebuch -.er
bündetc deutschösterreichische Reaktion erhöbe»' von der -
giernng tatkräftige Abwehr der dadurch heraufbeE >wvren^
Gefahr der Wiederkehr des Hanfes Habsbura durch ofortigH
Ausweisung der ungarischen Gegenrevolntlonare au»
Tentschöfterreich, Absperrung der Grenzen für die Partei --
aängei der Gegeyrevolutionare und tatkräftige Verfolgung

der «ngarüchen nnd d-r
isckm verlangt und die Demokratie und da» -proUtariar
rer ^a hbarvölker Nnaarns zur Mithilfe aufgefordert . Umer
den BersammlungZrednera waren Dr . Otto Bauer und Dr
Friedrich Adler. Tie ungarischen Monarchisten urleit a
tatsächlich eifrig in DcntschöfterrelH und ,rndem begreif¬
licherweise bei den Monarchisten Deutschostttwetcks föeM»-
llebe. Ihr Ziel ist bei einemetwatgen Umsturz tti ^ tuhfiV
österrcich mit daran anschließender Anarchie die,es zum
Einmarsch zu benutzen und mit der Ordnung auch >. .e »u-
listrsche Monarchie wiederherzilb - cten,  Wooer
scheinbar Ungarn die Fuhrerrolle  zugedacht ist.
Selbstverständlich mußte dieser Plan das neue Oew.rrerch-
Unaarn in scharsen Gegensatz zu den andern au » d«.a Vet-
sall der Tvnaumonarchte hervorgegangene» oder vergrogL -
ten Ländern bringen , die in der Wiederherstellung d r --Mon¬
archie eine ständige Bedrohung ihres BesiAandes überhauptSWSerfinnft sind die Dinge »n Dentfck-

Parteipolitische». '
Abgeordneter Dr . Kalle - Biebrich  über Mo H o ckwi« ?t e r f n 't ü1 ftr d K6 e In einer am Sonntag , den i. o».

Mts zu Braubach l.  Rh . abgehaltenen öfsentlichen Benamm-
lung der Deutschen Voltspartel kam AbgeordneterDr Kalle
auch aus die durch die Plötzlich eingetretene Hockvasstrkata-
strophe hervorgerufenen schweren Schaden zu sprrchen. ^ C. cr-.
llärte fick, bereit, im Interesse der schwer hrlmge,«chte« rhe.-
Nichen Bevölkerung bei der preußischen Regierung U'fort vor-
stellig zu wecken, damit sie vor allem Brennnratenal en r.nd
Kohlen in großen Mengen für die betroffenen Ortlchachn be-
reitstellt Da das preußische Parlament noch auf längere
5 » * ii» «„» W » W im
dringend nottut. hat Abgeordneter Kalle anî nachstn .rag.
fr ' aendes dringendes Telegramm  an den preuxi,ck. n ^ <.-
n ' sterpräsidenten Hirsch nach Berlin gesandt: „Die -' cko or-
ung der stark überschwemmten Orte im rheinischen Schw.e -.
fjtMm  bittet dringend um Unterstützung zur Ve.e» gaW
ihrer Notlage, insbesondere ist sofortige Zuwerfung von B.en -
mawrial zur Wiederherstellung der Wohnungen in Ltadt ^n
wie Caub, St . Goarshausen, Braubach, Lahnsteiir»nd anderen
erforderlich Cs wird um Unterstützung unferer Bitt - oe:M.

^ RetchskohlenkomMissar gebeten. - An den Reichskommmarl
- für die Kohlenderteilung in Berlin und an die Kohlengn̂ glenN
' stelle in Mannheim sandte Dr. Kalle folgendes Telegramm a vt
j Bevölkerung der stark überschwemmten OrteW Aschen
i feraebirae in Caub. St . Goarshausen, Braubach, Lah.i'te .n
l und anderen Orten bittet dringend um sofortige Zwversustg von
> Brennmaterial zur Wiederherstellung der Wohnung« .

LnchZ B r ammln «, dar 1 % de, I «nrrawar.

ait »nb die Lage der Kalk-, Ton-, Zement- :,nd Berg,ndu - ^
strie schilderte. Näher eingehend auf dte TarifveNraSsbe-
stimmunoen stellte er fest, daß es immer noch . .c«'ettgeber
gibt welche sich den Vertragsbestimmungen n:chr unter-
werstn wollen wodurch Unruhen in den Betrieben ent¬
steh n de« « Streitigkeiten letzten Endes rm schltchtnngs-
ausschnß ausgetvagen werden müssen. Diese M »eiten und
Aufregungen könnten erspart bleiben, wenn auch dw Arbe^
aeber ' nack dieser Richtung ihre « chuldrgkilt tun wurden«
sodann eingehend ans dir allgemeine lmrt,
mußte restgestellt werden, daß anstatt einer Prcl »v«rmt >i^ -
rnng eine kveitere Verteurung aller Bedarfsgegeuftande zu
verrechnen ' sei demzufolge für die Arbiter nichts anderes
übria bliebe, als mit einer .erneuten LohnancheftEig au
den Arbeitgeberverband heranzntreteli. Tiefein wnrde zu-
aestimmt und die Bezirksleitung beauftragt , die iveltestcen
Schritte bei dem Arbeitgeberverband in die Wege zu leiten.
Darauf behandelte Referent die Frage : „Worin besteht der
Unterschied zwischen den christlichen und den freien Gewerk¬
schaften^" Aus den grundsätzlichenAusführungen war zu
cntnevmen, daß die christlichen Gewerkschaften auf dem
B -cken der politischen und religiösen Neutralität stehend, die
Gcmeinwirtschaft und die Anerkennung dieser jeden Ltaw-
dcs an strebe. Ferner , daß nur durch Zucht, Ordnung, Solle
und Arbeitssreudigkeit das deutsche Volk aus ^dc:o. gegen¬
wärtigen Chaos gerettet und die Volkswirrfchnst aus d-e.ei'ä" .igru i-eyu-v» H . tiiprbelt kann.

Err ichtunß einer „Nasiauischen Jndnstme. n«d
HEdeUkamKrer. Sitz Wiesvnnen .^ ^ ^ . Mrt-

werkschaften führt . Dazu komme, m .flKyT
licken und freien Gewerkschafteneine tieft Kluft klaffe, die
durch die beiderseitige grundverschiedeneWe«t .7nschauui.g ge¬
schossen werde. Diese tiefe Kluft ist in keiner Wer.e zg uber-
brücken Daß die christliche Gewerkschaftsbew-igang mC ßtr
sundcm Fundament und Prinzip aufgebaut ser beloer̂ -deren
nute zablmäsHe Eutwicklung. Nachdem man Redner reichen
Beifall zollte , ergab die Aussprache, daß Wan " i Katzen-
elnbnoen nicht gewillt ist, eine andere als btt christliche
Gewerkschaftsbewegung zu fördern. Hoffen wir , dag am,
im neuen Jahre die Ortsgruppe Katzeneln-ogen zur Er¬
reichung der Ziele der christlichen Gewerkschaft nicht zu-
^tl—'i* 7T£%i-

archie eine franorge Morvya .«g »izr»
erblicken müßten. Vorderhand fmd dre Dru ^ m Dnchch-
österrerch noch nicht so weit gedreh- n. Wenn dre
band in Aussicht gestellt». Kredithilfe . wir . llch Mstandet |;CJtvi -tvC * ot-411' »vvjv* ,v ^ J u „ ' c - ^
kommt, sodaß Staatskanzler Renner erneu Zuwachs der
Autorität , den er durch drefe Zusage erfahren hat m «qt
wieder-verliert uad Hanptträger des Staatsgedamens ble.-
ben kann, so wird der Traum der Monarchisten,voraus,rüft-
lich nicht in Erfüllung «elM- Andernfalls w^ d dre Eut-
wicklmw rasch in die von ihnen gewitnschk" Vahnea em
lenken. "Ter frühere Kaiser Karl hat freilich auch » JflJ«
und Deutschösterrelchendgültig verfpielt - Ä
den Enthüllungen , welche dre französische Presfc üster b.n
Verrat an dem deutschen BundMemwen gebracht hat ^
Monarchisten in Ungarn und Teutfsthosterrclch deme» sck
die Wiederherstellung der Monarchie so. daß Karls «-ohn. der
Erzherzog Otto, wenn auch noch Krnd, auf den Thw » N ' --V
und Erzherzog Eugen als Veweftr emgsfttzt wurde.

- Auskunstsstelle für Dentschösterrcr-
cher.  Ueberbürdung der Konsulate und Begrenzt hell ihre,
Arbeitsfeldes stehen schneller Aiiskunftserteilnng rn wart-

Die Handelskammer zu Wiesbaden schrftl.tr Die -r -ll-
tellungen über die Bildung , ein.r Provinz Nas,au , dft vor
kurzem durch die Pvesie gingen, Unken dr- '-»fmerkfam-
keit auch aus die Pläne , die fchon sert geraumer Zell auf dre
Errichtung einer Massauischen Industrie - , und Handell-
kanimer , Sitz Wiesbaden", hmzielen Dre, »m ^ hr 1918
von der Haudelskammer zu Wiesbaden emge.elleten Ver¬
handlungen , die mit den Handelskammern Limburg , Dille »,
barg und auch Wetzlar geführt worden sind und
bare Gestalt angenommen hatten , find inr Hervfr desfelbeu
Jabres durch die damaligen politischen Eremmsfe fah abge-
g' oSen Die seinerzeitigen Bestrvbnngen sollen fcdoch nu -r-
tnehr wie auch der Wirtschaftsausschuß der Handelskammer
bereite ausdrücklich beschlossen hat , so schnell wie »wglich
aufaeiiommen werden. Tie Notwendrgkell der Bildung
großer , leistungsfähiger Handelskammern, dft. :ch°" fett
vielen Jahren des öfteren rn der Oeffentlrchll .r behandelt
worden ist. lieglt auch dem demnächst herausrommeuden
GÄctzenllSurf zur Reform der preußischen Handrllkammern
zunawnde. Es würde daher nur zu begrüßen sttn . wenn
es gelänge, die drei nassaulscheu Handelskammern - Wies¬
baden, Limburg und Dillenbnrg —. dte m den Vahren
1863-64 errichtet worden sind, zu einer großen ernhettlräM
Orzanisativn zilsammenzusassewund zwar hn? e» gedachi.
ist, zu einer „Nassauischen Industrie ^ nnd Handelskammer,
Sitz Wiesbaden". Eine solche Orgamfatran wurde ln ihrem

ßfter<ni
M00-♦1

Wi

*

HUlUlUj-CU - .. 7 . .* _ '
Lttz Wwsvaoen . Eine -solche Organisation wuir ê in ihre
aroßziiaigen Aufbau und der vergrößerten Leistungsfähig
keit ' 'entsprechend den Erfordernissen der Zeu Mnz anders
llr der La« sein, die nassauischen Industrie - und Handel. -
interesten zu vcrtrelen. » ie mir h»r«n, b-ft-ht an » ,« de»
Lettiliaien Kreisen hierfür MIM Verstand« 's. so das der
endgültige Zusammenschluß nur noch er ne Frage kurzer
Zeit sein dürfte.

«Hmfcsu'fl, Um den Broftpreis.  Letzten Montag
aeaen '4  Nhr begaben sich die Eisenbahnwerkstätter in gcschlofst-
nem Zuge, etwa 3000 Mann , stark vor unser Landratsamt, um
.dort durch ihre Vertreter Einspruch zu erheben gegen den im
Kreise Limburg neuerdings geltenden Brotpreis. Dre direkte
Beranlassunqd ieser Maisenkundgebung bildete die Tasiache, i» tz
lim. Kreise Limburg ein vierpfünoiger Brot«aib 2,10 Mark
f' rtct während im NachbarkreisObertahn ein vierund-mhalb-
pfündiger Laib 2 Mark kostet, d. h. 4 Pfund Brot in Limb arg
kosten 2,10 und die gleiche Menge im nahen Wer«barg aper
nur 1 78 Mark. Montag mußten die Kmidgeber unverrichteter
Sachc'abzichen, weil der Landrat dienstlich in Frankfurt weill .'.
Ohne den geringsten Zwischenfall zerstreute sich die Rimmaa-
famMkuiig, nachdem ihr mitgeteikt worden war, daß dir be-
nuftraaten Arbeitervertreter Dienstag bei dem Landrat vor-
stellia' wecken wücken. — Der Landmt e,npsing dann gestern
vormittag um 10 Uhr im Beisein des Leiters des Kreiswirll
fchastsamtes Dr . Kauter, des Kreisausschußsekretärs Pütz und
des Referendars Giesberger die Vertreter der Eisenbahner Sekre¬
tär Schneider und Vellrauensmann Schmitt. Die Korifereuz-
dautrte länger den 1,5 Stunden. Landrat Schellen gab ben
beiden Arbeiterbertretern jede Auskunft, zeigte und crkwr.e
das gesamte der Preisfestsetzung zugrunde liegende Aktemna-
terias Landrat Schellen.,erklälle, daß er seinen ganzen Ehr-
aeiz darein gesetzt habe, das Brot so wohlfeil zu liefern, als
eben möglich sei, wie weit ihm das gelungen sei, könne durch
einen Vergleich des Limburger Brotpreises mit demjenigen der

- nvlliegcnden Kreise festgestellt werden. Bei einer Nachsiag' rn
' rckn Nachbarkreisen habe sich herausgestellt, oaß alle diese
1 Kreise einen höheren Brvtprcis haben arS Lrm-
' bürg,  so koste z. B . das Brot im Krerfe Westerburĝ 2.12
; Mark, in St . Goar 2,29 Mark, in Frankfurt 2.33 3ft.tr -. m
I Mcsbaden 2,6t: Mark. Die größeren oder kleineren Preis-



« uMiiH t-rflätcn sich durch die Höhe der verschiede»-» Vtv  Igffeitn*« _ «»ntur, P Transportkosten,Backkosten.Bäuer- I
*S£ T «LLt tü>*mm  w«- »N»-«L »'

Verhältnisse herrschen wie in Limburg, um32 P 'g i
w  Sachen ^ kMUMme Yen, , ^ nuc  dadurch W 1er
*met ^ Wcilburg enttoed̂ unter den Gestehungskosten du«
^ ^ p« a..s7 um' vielleicht den Verlust aus irgend einem zur

« * 51 rÄr«
d' aenMcklichc Brochreis wohl nicht mehr lange in Kraft blei-

' Sjm, Dchiusse versicherte der Landrat, daß er nrch^
^ !-'gaän we»de um das Weilburg-Limburger Brotpre^.ratielgnteriasten u'e»c>, c>.-rrcn Schneider und Schmidt

r ^ L LKk » L ? öW ,. ', ,,unoctt 5 Aan Durch Vermittlung des. hreslgen
Ustn«» , MW

§00 Kinder aus Wien Unterkuust^E
Aus Ems und Umgegend.

Lilckerei Die in 1919 ausgestellten Fischererscheine
-1 »mm M . 3 *- « “ «»

der Pnlizeiveiwaltung abzulresern.

GewBrksclialtskartell Diez.zz " ,21 —— . .. — - —
Sonntag, den 11. Januar, morgens9 Uhr
= gross © öffentliche = —

GeverhilsftsmsaiBlin;
in der Wirtschaft Schäfer.

y Mittags 3 Uhr
öffentliche Versammlung

_ «iaA i ann p. nsnh

G)  Vorlagen des Magistrats.

3 WM von 2 Mitgliedern in die Schnldcputatlon.i STÄ .««£?“ÄU »un.
für 1918. ' , , |

a Einbruch- Diebstahl- Versrcherung. ^
7. Vertragsabschlüsse. f
8 Grunderwerbssteuer- Ordnung.
9 Abhaltung von Tanzlustbarkeiten. >

£  S ^ mpreiserh-ihunz -er Muldergöahn. !
Die Akten licaen Freitag, den 9 und Samstag, den

M d«. Mts - beim Schriftführer — Oberstadtsekretar Kau
— im Rathaus während der Dtenststanden offen.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst einge-
Mr». Stadtverordnetenvorsteher.

D". Sammler, _

Lebens « ttelverteilung.

» « M- fS » “
Wc Inhaber der Karten von Nr. 1 bis emschl. 20V0.
d « d Ems . den  8 ^ uuar^ 20.̂ ^ ^ ^ ^ - lamt

in Altendiez im grossen Saale des Herrn Langenscheid.

Redner: Gewerkschaftsbeamter Kohl  aus Limburg.
Das Erscheinen der gesamten Arbeiterschaft in diesen

Versammlungen ist unbedingt notwendig.
I. A : Chr . Schäfer.

Zahnersatz
mit und ohneP atte in 20 («Mt.
«old , garantiert «rstklasfio«
Ausführung in «aulschul,
brstkS Material. Plombiere « ».
Zahnziehen möglichst schm er»,
los — Behandlung sämtlich«
Kaflenmitglteder. lE
W. Ehrenderg. Denttst.

Die, a. L. R-senliraße.

Mt -Melfing"
Kupfer. Ziuu, Zink,

Blei ete.
kaufej des Quantum stets zu

höchste« Preise».
Carl Grözinger.

Meiallgi ß rei.
AdolfSeck- Laugeuschwalbach.

Abholung durch Fuhre.

Korken
beste Cttalon. Ware in alle»

Stärken zu Fabrikpreisen.I.Weber,m
Vertreter Bad 4ms Malberg»
strotze4, Haus Lahnsried.

Eine geMauchreKuolleumaschine
u. ein Keffelofe» (100 Ztr.)
zu verkaufen. Wo, sagt die
Geschäftsstelle. £253

Evangel. Franenvcrein, Ems.
Sonntag,  de« 1l.  Januar, nachm. 4 Uhr

Mttg1iederversam « !rms im Gemeindehause.
Feststellung der Satzungen. „ ^

Bo,trog Die «'künstig» B^ aNuna unserer LandeSkrrÄe,
Der Borstand.

ff
Ein «nstiäteres Rübchen hat sich

heute zu uns gesellt.

BAD EMS, den 8. Januar 1920.

Landesbankrendant Wecks n . Frau
Liesel, geb. Wilhelmi.

k _ .

Werb-v- rtr. g für Spiel an» Sport.
Samstag , den 1« . 1. 2V. abend » 8 Uhr findet

SBSS dn ü « g.bu. , „ -»Est .-mg-l- d«
sind. Referent: Herr En gelber t Fr auenkr on,^ Sportlehrer Düstldorf.
252 ] Sportvrrei « Bad Em » VA

>>Kautabak  1!
(garantiert rein)

Rolle su 1. Hk.
H •• 1 *20 »

Stange „ 1.10
stets frisch auf Lager

Völker u. Pammer,
Spczialgescliätt iu

Cigarren» Cigaretten u. Tabake
Ems , Cobienzerstr . 76.

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesene Aufmerksamkeit danken herzlichst

Elisabeth Müller
Emil Weidenfeller.

HEDDERNHEIM BAD EMS

T

1

Kirsch-, Ach ««d ßindltMmm
auft auf dem Stamm, sowie gefällt, zu den höchsten Preisen.

Wilhelm Arlt,Sägewerk,Bad Ems.
200 Mark Belohnung

zahle ich demsrnigm, welcher wir den Dieb so na« ha.h
wach!, daß ich denselben gerichtlich belangen kann, der m«
in meinem Obstbaumgrundstück in der Br mnebach die frisch-
gspflwztrn Apfelvänms gestohlen Hst.

Heinrich Kanth, Sms.

Holzhauer
für Akkordarbeit gesucht.

Blei- & Silöerwerk Ems.
Sonniaa den 18. Januar 1S2«. abends pü«k-lich
1 Uhr im großen Saale des „Hof von Hollan»Diez a. d. L.

Großer wusikaUscher !
. . Künstler - Abend ::
«usgesührt von ersten Solomitgliedem des U ' Staats»

ö theater» zu Wiesbaden(früher Kon,gl- Theater).
Anskübrende:  Professor Franz Mannstaedt (Klaviers

Professor Oscar Brückner (Violoncello) Selmar Vrctor (Vio-
«nes unter Mitwirkung von Fräulein Gabriele Englerth (Mrg
»ersängcrin), Primadonna des Staatstheaters zu Wi

1.Dum^ -Trio für Klavier. Violine, und Viô ncellô ^ ^

*4 ! rÄ. rS 9 EBenm „Oc' ean, Du Ungeheuer« E. M. V W-ber
8. Konzert in A-moll für Violoncello (In emem̂ Satẑ ^

4. Zwei Lieder:
a) Traum durch die Dämmerung
b) Heimliche Aufsorderung

5.Violinvorträge:
a) Wiegenlied
b) Canzonetta
t)  Humoreske
d) Altdeutscher Tanz

»^ «°» - - d
7.Klaviervorkrag:

d» Vorträge-« -!!«
-r k . r suac 'l » Vorverkauf in der Bnchhand-

Prerse der Platze . ^ « x Platz 4,30
2̂ Pl ^ 3 M., ' An An der Abendhisse von 3 Uhr ab

yrv Karte 1 Aiark Aufschlag.

Achtung!

R Strauß
R. Strauß

' - >
Selmar Victor
A. d-Ambrosio
Anton Dvorak
M. v- Weber

R. Wrgner

Fr . Liszt

Kaufe fortwährend an
Altes Men Zentner 32  M.
Gutz »
Stricklumpe« 0 .— M

fl . Meies, Zur Stadt Strstzbnrg, Bad Ems.

Meine Sprechstunden
finden von jetzt ab statt:

Wochentags von 9 - 1 Vtn • n . 3 - 6  ühr.
Sonn - und Feiertags von Ä' /»- »2  I hr.

Dr. med . Hachenberg.
SneziaSas 'zt f Hiut - u. Gsschlechtskrankheiten.

Coblenz , Schloss **rasse 53 .

6 Sorten reiner Rauchtabak!
Varicas Grobsclmitt,

Varinas Mitteischaitt , . . . .
Siegel Portorieo Grobschnitt,

Eollenvarinas Strangtabak,
Maracaibo Canastor, :: :

De Schippsjung BSittelschaitt
(BanderollievteTabake,) . Das grosso Los“
goldgelber Virginy Tabak für Mutzen und
Zigaretten, - Kalb - und Halbmischungzu haben im

Zigarrengeschäft Rud. Degenhardt,
Nassau , Maueratr, 5.

Ginkanfstelle der
Friseure . «205

Haarnetz « far W ederverkL ufsr
Seith . Engroslager, Codlenz.

Mchr "
zum Stärken und Bügel « wird

Aron An «« Nutz« , Holzappel

auch einzelne Teile, sonne
Rpndttfchchenu. Stühle
gesucht- Osterle an

Julius Sprung,
Codleuz, Löhrstr. 73 II.

Jagdgewehr
zu kaufen gesucht.

Offerrm Mit Preis unter
|£ 435 an die Gefchä isst.
Zange "1 Wochen alte, reinrassige

Schäserhunve
*« verkaufen. t5284

v, Pelcke, Dausenau.
HdchU»

fixt Halde Tag-; (mmgens) ge¬
sucht, das alle Hausarbeit
versiebt Zn erfragen

Biktoriü -Allee hl , Sms.
Braves , junge«

Mädchen,
welches möglichst elwaS nähen
kiinn, in kt Hasi halt, 2 Personen,
zum 15 Jan evtl. 1. S-br gesucht.

Lfser'.e Poftschlietzsach «? -
« «vermach î 22

"Mjahr Mädchk« in allen
Haasardeit-n erfahren̂, auch
d«wandelt im Bügeln und
Kochen, fucht Stellung. An-
mfeote« beun an
L.« pelt,BerueastelMos.

Doktor- Wetmstube.

Prima Lachs Heringe
frisch ein getroffen.
Heiurich Umsonst» HmS

Telefon 2._
AMtnua!

Kriegsbeschädigte!
Bei Frau Ww. Schäfer , Em«,

Äovlenzrrstratzr,
Fische . = =_

KirchUche Nachlichte«-
Wad Gmd.

Gdaugelischk Kirche.
Sonntag, 1t. Ja «., 1. <S. «. Ep.

Pfarrkirche.
Norm. 10 Uhr: tzr. Pfarrer

Kopfermann.
Text: Ephese, S, l —4
Lieder: 2, 2«6 V 6
3 oj  Anschluß an den Vormittag«,
gottesdienst Christenlehre für dt,

! tonfirmierrm Knaben der9 letzte»
Jahrgänge lfclSi, 1918, 1917.^

Nachm. 1‘/* Uhr: Hr. Psarr«
Kopserman«. '

Text: Du f°» ,t Deinen Vater und
Deine Mutier ehren.

Lieder: 425, 826 V 5
4 Uhr i« Gemeindehaus: Ver¬

sammlung de» Fcauenvereint.
AuitSwoche: Hr. Psr. Kopfermann.

Mafsa« .
Lvangettfcve Kirche.

Sonntag»11 Januar, 1. S . n.
Vorm. 9>/,Uhr: HauptgolteSdle«st_ «DrtirvHerr Piarrer Mojcr
Vorm. 10»/r M!

Mädchen
sucht tagSüder Beschäitigung.
W-r, sagt die GesLästsst. (2-4

«ßmr.
Israelitischer Gotte»di« ft.

Freitsz abend 8,9b
Samstag morgen 8,0ü
SamSiag nachm 9,60

, Samstag abend 4,35

chr: Kmdeigottesd.
Nachm. 8' Uhr: Hr. Pjr . Lic.

Fresenius.
Amtswoche: Hr. Pfarrer Moser.

Donnerstag, den 15. Januar,
8 Uhr abends: Vorbereitung,um
KiudergorteSdienst in der Kleiu-

kwderschule.
Dtenrrsst.

Usangelische Kirche.
Gonstag, 11. Ja «., 1- ©■«. Ep.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Nachm. 2 \  Uhr : B.belstuude in

Sulzbach.
SiH,

Evangelisch« Kirche.
(Neue Zeit).

Sonntag, 11- Ja » . 1 @ «•« P-
Morg 9 Uhr: Hr. Vsr. Schwarz.AdendS«Uhr:HrD-k.Wilhelm;.
Amtswoche: Hr. Pfr. Sswar ».

Diez.
Katholische Kirche.

11  Januar , 1. Sonntag nach
Elscheumvg deL Herrn,

tzr/, Uhr: Frühmeffe.
S Uhr: Hochamt.
1 Uhr Chr,ften.ehre
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